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Einführung 

Die Landeshauptstadt Potsdam (LHP) führt seit 2008 jährlich einen Bürgerhaushalt (BüHH) durch. 

Dieses Beteiligungsverfahren soll durch eine Diskussion des kommunalen Haushalts Transparenz und 

eine Möglichkeit zur Bürgerbeteiligung schaffen. Im Rahmen der Konsultationsphase des Potsdamer 

BüHH können die Bürger Vorschläge zu den freiwilligen (steuerbaren) Aufgaben und der 

Investitionsplanung machen. Darüber hinaus gibt es keine vorgegebenen Beteiligungsgegenstände. In 

diesem Jahr wurden so insgesamt 617 Vorschläge von Potsdamer Bürgerinnen und Bürgern über den 

Postweg und das Internet, per Telefon sowie über ein zeitweise eingerichtetes 

Bürgereinformationsbüro im Potsdamer Hauptbahnhof eingebracht. Nach der Vorschlagseinbringung 

wurden diese Vorschläge durch die Bürger priorisiert. Dabei musste jeder Vorschlag mindestens 15 

Stimmen erhalten, was (im BüHH 2012) 58 Vorschlägen gelang. Aus diesem Pool erstellte das 

Redaktionsteam die „Liste der Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger“ (LVBB). In der sich 

anschließenden Votierungsphase stimmten die Bürger über diese LVBB ab. Die 20 Vorschläge mit den 

meisten Stimmen bildeten die „TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger“ (LBB), welche der 

Stadtverordnetenversammlung am 02. November 2011 übergeben wird.1  

Bereits in den letzen Jahren wurden die eingebrachten Vorschläge nach den Aspekten „Themenfeld“ 

und „Haushaltssicherung“ ausgewertet. Die nachfolgende Auswertung soll die Vorschläge des BüHH 

2012 genauer inhaltlich analysieren. Dabei sollen neben Möglichkeiten auch Grenzen in Hinblick auf 

die Ressourcen Zeit und Geld aufgezeigt werden.  

Im ersten Abschnitt sollen die Vorschläge in Hinblick auf Eignung für den BüHH untersucht werden. 

Der zweite Abschnitt dient der Analyse der Vorschlagsinhalte und soll ein genaueres Bild über die 

Beziehung der Vorschläge zu den Stadt- und Ortsteilen, zum Haushalt und zu städtischen Konzepten 

liefern. Anschließend sollen die Vorschläge mit Hilfe von Schlagworten auf ihre inhaltliche Ähnlichkeit 

hin untersucht werden. Der vierte Gliederungspunkt zeigt die Grenzen der Vorschlagsauswertung 

auf. Die Ausarbeitung schließt mit einer Darstellung der aus der Analyse gezogenen 

Schlussfolgerungen. 

Die einzelnen Abschnitte folgen einem einheitlichen Vorgehen. Nach einer Beschreibung des 

Kriteriums und seiner Kategorien werden diese beispielhaft anhand von Vorschlägen aus dem BüHH 

2012 erläutert. Daran schließt sich die graphische Darstellung der Analyse und deren Auswertung an. 

Den Abschluss bildet die daraus abgeleitete Handlungsempfehlung. 

Die vorliegende Auswertung wurde im Rahmen eines Praktikums angefertigt, welches Herr Brehme 

im Zeitraum vom 15. August bis 21. Oktober 2011 im Projektteam des Potsdamer BüHH absolvierte. 

Er studiert zurzeit Politikwissenschaft an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am 

Main.  

                                                
1
 Beteiligungskonzept Bürgerhaushalt Potsdam (2011), S. 10f. 



 
 

I. Eignung der Vorschläge für den BüHH 
 

 

1. Konkretheit der Vorschläge 

Das Attribut der „Konkretheit“ umschreibt die Merkmale Klarheit, Eindeutigkeit und Genauigkeit und 

lässt sich bei den eingebrachten Vorschlägen danach bewerten, in wie weit sich die Umsetzung des 

Vorschlages quantifizieren lässt. Dazu ist die Benennung eines Problems, dessen Begrenzung sowie 

eine eindeutige Formulierung des Vorschlags notwendig. Generelle Kritik und Meinungsäußerungen 

sind dabei nicht Bestandteil konkreter Vorschläge.  

 

Beispiel: Nr. 161: Einführung einer 9-Uhr- bzw. 3-Tages-Karte 

„Mein Vorschlag ist die Einführung einer 9-Uhr- bzw. 3-Tages-Karte im Potsdamer ÖPNV.“ 

→ konkreter Vorschlag, da Gegenstand benannt (ÖPNV) und auf vorgeschlagene Maßnahme 

(Einführung Tickets) begrenzt 

 

Beispiel: Nr. 150: Einsparungen in der Kultur 

„Ich bin der Meinung, dass im Bereich der Kultur Einsparmöglichkeiten vorhanden sind, die genutzt 

werden sollten.“ 

→ kein konkreter Vorschlag für den BüHH, da allgemeine Meinungsäußerung 

 

Anteil der Vorschläge: Konkret genug für eine Umsetzung im Rahmen des BüHH? 

 
Abbildung 1: Konkretheit 

 
� Die Auswertung zeigt, dass rund 16% der eingebrachten Bürgervorschläge nicht konkret 

genug sind, um diese umzusetzen. Die restlichen 84% der Vorschläge erfüllen die 

Anforderungen der Konkretheit. 
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Handlungsempfehlung:  

Die nicht-konkreten Vorschläge der Bürger sollten im Verlauf des BüHH nicht weiter berücksichtigt 

werden, da diese allgemeinen Aussagen keine Anregungen beinhalten, die durch die Verwaltung 

umgesetzt werden können. Die Konkretheit der Vorschläge kann durch ein persönliches Gespräch 

mit Vorschlagseinbringern verbessert werden, indem die Konkretisierung des Vorschlags direkt bei 

der Einbringung vorgenommen wird. 

 

2. Gegenstand der Vorschläge 

Der „Gegenstand“ beschreibt die Thematik des Vorschlags und bezieht sich damit in erster Linie auf 

die steuerbaren Aufgaben der Kommune. Andererseits können diese Aufgaben auch außerhalb des 

BüHH realisiert werden. Die Potsdamer Einwohner können sich neben dem BüHH auch über andere 

Kanäle beteiligen. Im Rahmen von „Maerker Brandenburg für Potsdam“ kann ein Bürger direkt mit 

der Verwaltung in Kontakt treten, um Probleme im Bereich Infrastruktur zu melden.2 Diese können 

Kategorien wie z.B. „Müll“, „Vandalismus“ oder „Verkehrsgefährdung“ zugeordnet werden. Aufgrund 

der zusätzlich bestehenden Möglichkeit können einige Gegenstände der eingebrachten 

Bürgervorschläge über „Maerker“ schneller und zielführender umgesetzt bzw. beantwortet werden, 

als dies beim BüHH möglich ist. Dies ergibt sich einerseits aus der direkten Weiterleitung an den 

zuständigen Verwaltungsbereich und andererseits daraus, dass keine Priorisierung, Votierung und 

anschließende Beschlussfassung der Stadtverordneten notwendig ist. Für die Behebung von 

infrastrukturellen Problemen (z.B. Wartung von Ampelanlagen) sind im Haushaltsplan bereits 

finanzielle Mittel vorgesehen. 

Im Gegensatz zum BüHH unterstützen die Bürger durch „Maerker“ die Verwaltung und Eigenbetriebe 

bei der Erledigung ihrer Aufgaben. Dagegen soll der BüHH die „Bürgerinnen und Bürger der 

Landeshauptstadt Potsdam [...] an der Haushaltplanung teilhaben lassen [...]“3, was eine Diskussion 

zwischen Bürgern, der Verwaltung und der Politik voraussetzt. 

 

Beispiel: Nr. 276: Schaltung Ampel Kunersdorfer Straße anpassen 

„Am Fußgängerüberweg an der Kunersdorfer Straße gibt es ein erhebliches Problem in der  Schaltung. 

Dort ist es für Fußgänger viel zu lange rot, obwohl keine Autos kommen. Es bilden sich regelmäßig 

Trauben von Menschen, die über die Straße wollen und zwischen den Autos und der TRAM warten 

müssen. Daher rennen viele Fußgänger auch bei Rot über die Ampel (bspw. um die TRAM zu 

bekommen, oder wechseln die Straße, weil nirgends ein ankommendes Auto zu sehen ist). Es sollte 

eine Abstimmung zu den restlichen Ampeln geben (Ampel ehemals Tram-Depot und Waldstraße). 

                                                
2
 mehr Informationen unter maerker.brandenburg.de 

3
 Beteiligungskonzept Bürgerhaushalt Potsdam (2011), S. 3 
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Ggf. wäre eine intelligente Verbindung mit ankommenden TRAMs möglich oder unter Umständen 

auch eine Untersuchung, die eine Lösung für das Problem gibt.“ 

→ Maerker-Vorschlag, da der Gegenstand des Vorschlags (Überprüfung der Schaltung einer 

Ampelanlage) sich auf ein Infrastrukturproblem bezieht 

 

Können eingebrachte Vorschläge im Rahmen von „Maerker“ umgesetzt werden? 

 

Abbildung 2: Maerker 
 

� Nach der Auswertung aller Vorschläge ergibt sich, dass 6% der Vorschläge (entspricht 35 

Vorschlägen) im Rahmen von „Maerker Potsdam“ umgesetzt werden können. 

 

Handlungsempfehlung:  

An dieser Stelle könnte eine Beratung der Bürger die Marker-Vorschläge schon bei der Einbringung 

identifizieren und den Einbringer auf diese weitere Möglichkeit der Äußerung von 

infrastrukturellen Problemen hinweisen. Die Maerker-Vorschläge sollten nicht im Rahmen des 

BüHH umgesetzt werden, da ihre Umsetzung keiner Diskussion bzw. zusätzlicher finanzieller Mittel 

bedarf. Bei einer Umsetzung innerhalb des BüHH könnte bei den Bürgern der Eindruck entstehen, 

dass es sich um eine Art Pseudo-Beteiligung handelt. 

 

3. Zuständigkeitsbereich der Vorschläge 

Neben die beiden Aspekte fehlende Konkretheit und dem Gegenstand kann auch die fehlende 

städtische Zuständigkeit dazu führen, dass der Bürgervorschlag nicht im Rahmen des BüHH 

umgesetzt werden kann. Da es sich beim Potsdamer BüHH um ein kommunales 

Beteiligungsverfahren handelt und nicht um ein Beteiligungsverfahren auf Landes- oder 

Bundesebene, muss eine städtische Zuständigkeit vorliegen, um eine Umsetzung realisieren zu 

können.  
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Bei der Zuständigkeit werden fünf Kategorien unterschieden: eine rein „städtische Zuständigkeit“ (1) 

und eine „teilweise städtische Zuständigkeit“ (2), welche Mischfälle darstellt, in denen nur ein Teil 

der Verantwortung bei der Kommune liegt. Die Kategorie „städtische Zuständigkeit“ beinhaltet auch 

die Eigenbetriebe, welche eine besondere Zwischenstellung einnehmen, da sie durch die städtische 

Beteiligung an der Nahtstelle zwischen kommunaler und privatwirtschaftlicher Verantwortung liegen. 

„Keine städtische Zuständigkeit“ (3) weisen Vorschlägen auf, die z.B. in der Verantwortung des 

Landes Brandenburg, der Bundesrepublik Deutschland oder der Privatwirtschaft liegen. Die 

Vorschläge, deren Zuständigkeit nicht geklärt werden kann, werden als „unbekannt“ (4) 

charakterisiert.  

 

Beispiel: Nr. 285: Hockeyplatz der Potsdamer Sportunion erneuern 

„Der Hockeyplatz der Potsdamer Sportunion bedarf einer grundlegenden Erneuerung. Der Platz wird 

intensiv genutzt (Vereinshockey und Schulhockey), viele Kinder und Jugendliche verbringen sinnvolle 

Freizeitstunden dort und können Sport treiben. Das Geld ist damit gut angelegt.“ 

→ städtische Zuständigkeit (1), da der Bau von Sportanlagen eine freiwillige kommunale Aufgabe ist 

 

Beispiel: Nr. 593: Konzept zur Schaffung von bezahlbarem Wohnraum 

„Angesichts der stetig steigenden Mieten in Potsdam wäre ein Konzept der Stadt für bezahlbaren 

Wohnraum dringend notwendig. Es kann nicht sein, dass ein großer Teil von langansässigen Mietern 

(auch zunehmend diejenigen mit Durchschnittseinkommen) in die Randgebiete von Potsdam 

verdrängt wird. Die Entwicklung eines entsprechenden kommunalen Programms ist unabdinglich.“ 

→ z.T. städtische Zuständigkeit (2), da hier neben der Stadt Potsdam auch das Land und private 

Wohnungsunternehmen in der Verantwortung stehen4 

 

Beispiel: Nr. 561: Waldstadt: Zentral gelegene Post 

„In der Waldstadt wurde die Postversorgung von einer Kaufhalle, die abgelegen ist, übernommen. 

Ende des Jahres schließt diese Halle nun. Es ist dringend erforderlich, eine Postversorgung in der 

Waldstadt zu erhalten !!! Diese sollte aber direkt im Einkaufszentrum liegen, damit diese von allen 

Einwohnern gleichermaßen erreicht werden kann. Dafür könnten die Räume, die Post genutzt hatte, 

auch wieder verwendet werden oder der ehemalige Buchhandel.“ 

→ keine städtische Zuständigkeit (3), da für die Versorgung mit Postdienstleistungen die 

Privatwirtschaft zuständig ist 

Beispiel: Nr. 256: Besetzerhaus Ecke Sellostraße sanieren 

                                                
4
 siehe Einschätzung LHP zu diesem Vorschlag 
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„Das besetzte Haus in der Zeppelinstraße / Ecke Sellostraße sollte meiner Meinung nach abgerissen 

oder vollständig saniert werden. Der Anblick dessen ist erbärmlich. Sofern die Stadtverwaltung 

Einfluss darauf hat, sollte dies schnellstmöglich geschehen!“ 

→ unbekannt (4), da die Zuständigkeit abhängig von den Besitzverhältnissen des besetzten Hauses ist 

 

Anteil der Vorschläge in städtischer Zuständigkeit 

 

Abbildung 3: Zuständigkeit 
 

� Mit 88% ist der Anteil der Vorschläge in städtischer Zuständigkeit am größten. 2% davon 

stellen Mischfälle dar, die nur teilweise in städtischer Verantwortung liegen. Ein Anteil von 

11% der Bürgervorschlägen fallen nicht in die kommunale Verantwortung der LHP. Eine 

unbekannte Zuständigkeit liegt in 1% der Vorschlägen vor. 

 

Handlungsempfehlung:  

Der Anteil der Kategorie „unbekannt“ kann durch das Wissen von entsprechenden 

Verwaltungsmitarbeitern weiter verringert werden. Im Rahmen dieser Auswertung war dies 

aufgrund der begrenzten Zeit nicht möglich. Die Einbringung von Vorschlägen, welche nicht in den 

Verantwortungsbereich der Stadtverwaltung Potsdam fallen, kann durch eine Beratung durch die 

Fachbereiche bei der Vorschlagseinbringung minimiert werden. Vorschläge, deren Umsetzung nicht 

im Potsdamer BüHH möglich ist (keine städtische Zuständigkeit), müssen vorab identifiziert und als 

unzulässig eingestuft werden. 
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II. Inhaltliche Auswertung  
  
 

1. Bezug des Vorschlages zu Stadt und Kiezen 

Der eingebrachte Vorschlag kann sich entweder auf die Stadt Potsdam als Gesamtheit 

(Stadtvorschlag) oder einen Stadt- oder Ortsteil (Kiezvorschlag) beziehen. Die Entscheidung über die 

Zuordnung der einzelnen Vorschläge kann nach verschiedenen Gesichtspunkten getroffen werden. In 

diesem Abschnitt werden drei unterschiedliche Aspekte beleuchtet. Der regionale Bezug (1) fragt 

nach der Möglichkeit, ob der Vorschlag verortet bzw. lokalisiert werden kann. Im Falle einer 

Lokalisierung handelt es sich demnach um einen Kiezvorschlag. Dagegen bewertet der finanzielle 

Bezug (2) den Vorschlag nach den Kosten der Realisierung. Wenn diese Kosten insgesamt den Betrag 

von 1.000 Euro5 überschreiten, wird von einem Stadtvorschlag ausgegangen. Ein weiterer Aspekt ist 

die Zielgruppe (3), welche sich aus den Bürgern zusammensetzt, denen einen Vorteil aus der 

Vorschlagsumsetzung erwächst. Wenn von der Umsetzung alle Einwohner oder Einwohner mehrerer 

Kieze profitieren wird der entsprechende Vorschlag als Stadtvorschlag eingeordnet. Im Gegensatz 

dazu spricht man von einem Kiezvorschlag, wenn er auf Anwohner oder Einwohner eines Stadt- oder 

Ortsteils abzielt.  

 

Beispiel: Nr. 1: Straßenbeleuchtung auf LED umstellen 

„Wegen der nachweislich kostengünstigeren Alternative sollen alle Straßenbeleuchtungen in Potsdam 

auf die sehr energieeffizienten und robusten LED-Systeme umgestellt werden. Außerdem ist die 

Straßenbeleuchtung so zu gestalten, dass Lichtstreuung nach oben (in den Himmel) vermieden wird 

zur Vermeidung von "Lichtverschmutzung". Anfangen sollte man mit der entsprechenden LED-

Beleuchtung auf jeden Fall bei Neuanlagen.“ 

→ regionaler Bezug: Stadtvorschlag; finanzieller Bezug: Stadtvorschlag; Zielgruppe: Stadtvorschlag 

→ Begründung: Der Vorschlag bezieht sich auf die Straßenbeleuchtung des gesamten Stadtgebietes. 

Die Umrüstung auf LED-Systeme kostet bei Umsetzung mehr als 1.000 Euro. Die Energieeinsparungen 

und damit einhergehende Ausgabenreduzierungen kommen dem Gesamthaushalt zugute, wovon 

letztlich alle Bürger profitieren. 

 

Beispiel: Nr. 590: Radweg Kreuzung Breite Straße - Dortustraße verändern 

„Fährt man mit dem Fahrrad auf der Dortustraße Richtung Süden und gelangt an die Kreuzung Breite 

Straße - Dortustraße, so kann das ziemlich gefährlich werden: Die Linien des Radweges enden 

plötzlich in den Spuren für die Autos und die zahlreichen Autofahrer beachten die Radfahrer nicht.“ 

                                                
5
 Diese Grenze orientiert sich an den Kiezfonds von Berlin-Lichtenberg, die pro Stadtteil 5.000 Euro 

betragen und ein Projekt mit maximal 1.000 Euro fördern (gemäß § 1 (3) Rahmenregelung zur 
Vergabe der Kiezfonds durch eine Bürgerjury, 17.12.2009). 
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→ regionaler Bezug: Kiezvorschlag; finanzieller Bezug: Stadtvorschlag; Zielgruppe: Stadtvorschlag 

→ Begründung: Der Vorschlag ist zwar eindeutig lokalisierbar, die Umsetzung wird  mehr als 1.000 

Euro kosten und einen Radweg können letztlich alle Potsdamer und auch Touristen nutzen. Darüber 

hinaus gibt es ein städtisches Radverkehrskonzept, welches die Einordnung von Radwegen als 

Stadtvorschlag unterstreicht. 

 

Wie viele Vorschläge sind Stadt- bzw. Kiezvorschläge? 

 

Abbildung 4: Stadt-/Kiezvorschlag 
 

� Die drei Aspekte führen zu unterschiedlichen Ergebnissen hinsichtlich der Zuordnung der 

Vorschläge. Während beim regionalen Bezug noch 45% der Vorschläge als Kiezvorschläge 

einstuft werden, sinkt dieser Anteil bei der Zielgruppe auf 28% und beim finanziellen Bezug 

auf 14% ab. 

 

Handlungsempfehlung:  

Da sich je nach Gesichtspunkt eine abweichende Relation von Stadt- und Kiezvorschlägen ergibt, 

sollte nicht nur ein einzelner Aspekt bei der Einordnung berücksichtigt werden. Es empfiehlt sich 

die drei Perspektiven zu kombinieren. Dabei sollten bei jedem Vorschlag folgende drei Fragen 

beantwortet werden: 



 
 

Fragen 
Antworten 

Stadtvorschlag Kiezvorschlag 

Ist der Vorschlag lokalisierbar? nein ja 

Was kostet die Umsetzung des Vorschlages? > 1.000 Euro < 1.000 Euro 

Wer profitiert von der Umsetzung des 
Vorschlages? 

alle Einwohner 

Potsdams/Einwohner 

mehrerer Stadt-/Ortsteile 

Einwohner eines 

Stadtteils/Anwohner 

 
Tabelle 1: Kriterien Zuordnung Stadt-/Kiezvorschlag 

 

 

Die Zuordnung des Vorschlages richtet sich danach, wie viele Fragen jeweils mit Stadt- bzw. 

Kiezvorschlag beantwortet werden. Durch die ungerade Zahl von Fragen, muss sich mindestens 

eine Mehrheit für eine der beiden Varianten ergeben. 

 

2. Bezug zu Einnahmen und Ausgaben 

Die Auswertungen der letzten BüHH haben bereits erhoben, in wie weit die Vorschläge auf 

„Einnahmen“, „Ausgaben“ oder „Einnahmen/Ausgaben“ des städtischen Haushaltes abzielen. 

Daneben wurde auch erfasst, ob der Vorschlag einen Beitrag zum Haushaltssicherungskonzept (HSK) 

leistet. Das HSK soll sicherstellen, dass verschuldete Kommunen in der Zukunft wieder einen 

ausgeglichenen Haushalt aufstellen können. Ein HSK-Vorschlag liegt nach diesen drei Kategorien vor, 

wenn ein eingereichter Vorschlag die Einnahmenseite des Haushalts stärkt. 

 

Beispiel: Nr.  538: Fahrkartenpreise des Öffentlichen Nahverkehrs vergünstigen! 

„Die Fahrkartenpreise sollten im Allgemeinen, aber besonders für Schüler, Studenten und Azubis, 

wesentlich preiswerter sein! Fahrten vom Hauptbahnhof kosten zwischen 1,30 und 1,70 EUR, was vor 

allem für uns Schüler, die noch keine eigenen Einkommen haben, viel zu teuer ist. Dafür streben wir 

einen Höchstpreis von jeweils 0.70 EUR bis max. 1,10 EUR an. Der Vorteil wäre mehr Einnahmen 

durch neue Fahrgäste (und weniger Schwarzfahrer). Je mehr Leute mit dem ÖPNV fahren, desto mehr 

wird der Umwelt- und Klimaschutz gefördert.“ 

→ Einnahmen/Ausgaben, da durch neue Kunden die Einnahmen erhöht werden, aber die 

Subventionierung der reduzierten Fahrkarten auch Ausgaben verursacht 

 



 

Beispiel: Nr. 546: Bettensteuer für Kulturförderung 

„In NRW wir in zahlreichen Städten eine „Bettensteuer“ für Hotelgäste eingeführt, mit deren 

Einnahmen die Kulturförderung finanziert wird. Köln verspricht sich von der neuen Abgabe jährliche 

Mehreinnahmen in Höhe von 21,5 Millionen Euro. Die Domstadt hat damit auf die 

Mehrwertsteuersenkung für Hotels reagiert, die unter massiven Protesten von der schwarz-gelben 

Bundesregierung beschlossen wurde. Was ist mit Potsdam?“ 

→ HSK-Vorschlag, da die Einnahmen des Haushalts erhöht werden sollen 

 

Wie wirken sich die Vorschläge auf den Haushalt aus? 

 

Abbildung 5: Einnahmen/Ausgaben I 
 

� Die Analyse ergibt das 88% der Vorschläge die Ausgabenseite des Haushalts betreffen. Im 

Gegensatz dazu sind 7% der Kategorie „Einnahmen“ zuzuordnen. Ein Anteil von 5% bezieht 

sich sowohl auf Einnahmen als auch auf Ausgaben. 

 

Wie viele Vorschläge betreffen das Haushaltsicherungskonzept (HSK)? 

 

Abbildung 6: HSK 
 

� Das Haushaltsicherungskonzept wird durch 9% der eingereichten Vorschläge unterstützt. 
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Handlungsempfehlung:  

Die vorangegangene Analyse ist nicht differenziert genug und kann einige wichtige Fragen nicht 

beantworten. Die Kategorien „Einnahmen“ bzw. „Ausgaben“ lassen keine Aussagen darüber zu, in 

wie weit Einnahmen oder Ausgaben gesenkt bzw. gesteigert werden sollen. Weiterhin können 

kostenneutrale Vorschläge nicht erfasst werden. Als Ergebnis lassen sich folgenden sechs 

Kategorien ableiten: „Ausgaben erhöhen“ (1), „Ausgaben reduzieren“ (2),  „Einnahmen erhöhen“ 

(3), „Einnahmen reduzieren“ (4), „Einnahmen/Ausgaben“ (5) und „kostenneutral“ (6). Die HSK-

Vorschläge können nun noch detaillierter charakterisiert werden, da die Vorschläge der beiden 

Kategorien (2) und (3) einen Beitrag zur Haushaltskonsolidierung leisten. Kostenneutralität ergibt 

sich, wenn die Umsetzung keinen Einfluss auf die Ausgaben und Einnahmen des Haushalts hat. Dies 

ist z. B. der Fall, wenn Änderungen an zukünftigen Investitionen vorgenommen werden sollen.  

 

Beispiel: Nr. 329: Weniger Werbung im Stadtbild und öffentlicher Nahverkehr (v.a. 

Ganzscheibenwerbung auf Busfenstern) 

„Weniger Werbung im Stadtbild und öffentlicher Nahverkehr (v.a. Ganzscheiben-Werbung auf 

Busfenstern) reduziert den Ressourcenverbrauch und ent-kommerzialisiert den öffentlichen Raum. 

Entsprechende Vorgaben sind durch die Stadtverwaltung zu schaffen.“ 

→ Einnahmen reduzieren (4), da die Einschränkung von Werbung an den Fahrzeugen des ÖPNV und 

anderen öffentlichen Orten zu einer Reduzierung der Werbeeinnahmen führt 

 

Beispiel: Nr. 301: Erneuerbare Energien nutzen (u.a. GeWoBa) 

„Aus meiner Sicht sollen mindestens bei Neubauten aller städtischen Unternehmen (wie zum Bsp. 

beim neuen Gewoba-Standort) unbedingt auch erneuerbare Energien berücksichtigt werden. So viel 

Platz für Solarzellen muss doch nicht ungenutzt bleiben. Ein Nachrüsten von Gebäuden wie den 

Häusern 1+2 auf dem Verwaltungsgelände könnte Stromkosten langfristig reduzieren.“ 

→ Ausgaben reduzieren (2), da durch die Nutzung von erneuerbaren Energien langfristig die 

städtischen Stromkosten gesenkt werden 

 

Beispiel: Nr. 239: Gehwegabsenkungen bei Neuanlagen von Straßen einplanen 

„Besonders im Bereich Innenstadt und Babelsberg sollte meines Erachtens dafür gesorgt werden, dass 

beim Neuanlegen von Straßen Gehwegabsenkungen geschaffen werden, die es Rollstuhlfahrern, 

älteren Menschen und Radfahrern einfacher machen, die Straße zu überqueren. Solche Hürden stellen 

gerade für ältere und behinderte Menschen ein erhebliches Problem in der Fortbewegung dar. Wenn 

die Wege und Straßen schon neu angelegt werden, dann doch bitte richtig.“ 
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→ kostenneutral (6), da sich der Vorschlag auf zukünftige Baumaßnahmen bezieht (beim Neuanlegen 

von Gehwegen kann der Vorschlag ohne zusätzlich Kosten umgesetzt werden) und aus dem 

Investitionshaushalt finanziert wird. 

 

Wie wirken sich die Vorschläge auf die Einnahmen und Ausgaben im Haushalt aus? 

 

Abbildung 7: Einnahmen/Ausgaben II 
 

� Die Analyse zeigt, dass mit 73% der größte Teil der Vorschläge auf eine Erhöhung der 

Ausgaben zielt. Dagegen wollen 9% der eingereichten Vorschläge die Ausgaben reduzieren. 

Bezug auf die Einnahmen nehmen 6% der Bürgervorschläge, wobei 5% davon eine 

Einnahmenerhöhung vorsehen. Eine kostenneutrale Wirkung auf den Haushalt geht von 6% 

der Vorschläge aus. 

� Insgesamt wird deutlich, dass rund 14% der Vorschläge der Bürger das HSK unterstützen (9% 

Ausgaben reduzieren, 5% Einnahmen erhöhen). 

 

3. Bezug zu Konzepten und Planungen in der LHP 

Die Vorschläge des BüHH, welche in der überwiegenden Mehrzahl den Fokus auf gegenwärtige 

Zustände richten, treffen unweigerlich auf langfristige strategische Planungen der Stadtverwaltung. 

Dies drückt sich u.a. dadurch aus, dass die Vorschläge bestehende oder geplante Konzepte tangieren. 

Die Analyse der Vorschläge sollte daher auch erfassen, in wie weit bestehende oder geplante 

Konzepte von Bürgervorschlägen betroffen sind. Erstens wird dabei unterschieden, ob die 

Umsetzung eines Konzepts von dem Vorschlag betroffen ist (Ja, Nein) und zweitens, in wie weit das 

Konzeptes ausgearbeitet bzw. umgesetzt ist. Bei letzterem lassen sich folgende Unterscheidungen 

treffen: „Ja, Konzept bereits in Umsetzung“, „Ja, Konzept vorhanden, Umsetzung geplant“ und „Ja, 

Konzept geplant“.  
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Beispiel: Nr. 3: Ausstattung des Bürgerhaushaltes mit einem eigenen Budget 

„Wie in den vergangenen Jahres deutlich geworden, krankt das System des Bürgerhaushaltes daran, 

dass keine direkt verfügbaren Finanzmittel für die Umsetzung der Bürgervorschläge zur Verfügung 

stehen. Ziel muss es daher sein, über das Verfahren des Bürgerhaushaltes selber der Stadtregierung 

und der Verwaltung zu verdeutlichen, dass ein Beteiligungsverfahren nur erfolgreich sein kann, wenn 

Ergebnisse des Prozesses deutlich werden. Dies ist mE nur möglich, wenn die Umsetzung von 

besonders stark unterstützen Projekten grundsätzlich gesichert ist! Ziel muss es also sein, einen 

Haushaltstitel zu schaffen, der für alle gemeingesellschaftlich wirksamen Projekte des 

Bürgerhaushaltes eine sichere Finanzierung bietet - eine Ausstattung mit 0,5 oder 1 Prozent des 

Stadthaushaltes halte ich dafür für angemessen.“ 

→ Vorschlag tangiert das Beteiligungskonzept Bürgerhaushalt Potsdam, welches sich bereits in der 

Umsetzung befindet 

 

Beispiel: Nr. 1: Straßenbeleuchtung auf LED umstellen 

„Wegen der nachweislich kostengünstigeren Alternative sollen alle Straßenbeleuchtungen in Potsdam 

auf die sehr energieeffizienten und robusten LED-Systeme umgestellt werden. Außerdem ist die 

Straßenbeleuchtung so zu gestalten, dass Lichtstreuung nach oben (in den Himmel) vermieden wird 

zur Vermeidung von "Lichtverschmutzung". Anfangen sollte man mit der entsprechenden LED-

Beleuchtung auf jeden Fall bei Neuanlagen.“ 

→ Vorschlag berührt den Masterplan Licht, welcher bereits von den Stadtverordneten verabschiedet 

wurde, der aber noch nicht umgesetzt ist (Konzept vorhanden, Umsetzung geplant) 

 

In wie weit sind schon Konzepte und Planungen vorhanden? 

 

 
Abbildung 8: Konzepte/Planungen 
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� 27% der Bürgervorschläge berühren bereits bestehende bzw. geplante Konzepte in der LHP. 

Mit 24% betrifft der größte Anteil der Vorschläge Konzepte, welche sich bereits in der 

Umsetzung befinden. Die verbleibenden 73% der Vorschläge berühren keine langfristigen 

Planungen. Es konnten keine Vorschläge ermittelt werden, die geplante Konzepte tangieren 

könnten. 

 

Welche Konzepte sind von den eingereichten Vorschlägen betroffen?  

 

Abbildung 9: betroffene Konzepte/Planungen 
  

� Die Auswertung der Vorschläge nach betroffenen Konzepten zeigt, dass mindestens 14 

Konzepte bzw. Planungen tangiert werden. Das Radverkehrskonzept Potsdam ist von den 

eingereichten Vorschlägen am meisten betroffen. Daran schließt sich der Nahverkehrsplan 

und das Konzept Speicherstadt - Brauhausberg an. Auch das Beteiligungskonzept des BüHH 

wird von 9 Vorschlägen berührt. 
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Handlungsempfehlung:  

Da über ein Viertel der Vorschläge mit bestehenden Konzepten kollidiert, wovon sich der größte 

Teil bereits in der Umsetzung befindet, ergeben sich zwei Empfehlungen. Erstens sollten die 

Konzepte verstärkt unter Bürgerbeteiligung erarbeitet werden, um die Bürger möglichst frühzeitig 

mit einzubeziehen, was sich besonders bei Konzepten anbietet, die sich zurzeit noch in der 

Planungsphase befinden. Zweitens sollten die Konzepte so angelegt sein, dass die enthaltenen 

Planungen in Abständen von mehreren Jahren an aktuelle Bedürfnisse angepasst werden können 

(siehe Nahverkehrsplan). 

Obwohl die Liste der betroffenen Konzepte noch Ergänzungen bedarf, zeigt sie sehr deutlich, 

welche Konzepte besonders von den Vorschlägen der Bürger berührt werden. Diese Konzepte 

sollten möglichst die aktuellen Bedürfnisse der Bürger integrieren können. Bei einer zukünftigen 

Überarbeitung bzw. Fortschreibung dieser Konzepte und Planungen sollten die Bürger beteiligt 

werden. 
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III. Inhaltliche Ähnlichkeiten von Vorschlägen 
 

Aufgrund der großen Anzahl von 617 eingereichten Vorschlägen im BüHH 2012 ist es von Bedeutung 

gleiche bzw. ähnliche Vorschläge identifizieren zu können. Gleiche bzw. ähnliche Vorschläge können 

im Anschluss an die Priorisierung vom Redaktionsteam (oder anderen Gremien) zusammengefasst 

werden, um die Anzahl der Vorschläge für die Votierung zu reduzieren bzw. um eine Votierung 

möglichst vieler Vorschläge zu ermöglichen. In einem ersten Schritt wurden den Vorschlägen bereits 

Themenfelder zugeordnet, die einen groben inhaltlichen Vergleich zulassen. 

 

Themenbereiche BüHH 2012: 

 

Abbildung 10: Themenbereiche 
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� Die meisten Vorschläge wurden zu den Themenbereichen „Straßen und Verkehrsflächen“ 

(114 Vorschläge) sowie „Geh- und Radwegen“ (85) eingebracht. Weitere Themenbereich mit 

vielen Vorschlägen sind „Öffentlicher Nahverkehr“ (58), „Denkmalpflege, Stadtplanung und  

-erneuerung“ und „Grünanlagen und Spielplätze“ (je 55). Die verbleibenden 40% verteilen 

sich über 18 weitere Themenbereiche und die Restkategorie „Sonstiges“. 

� Wie bereits bei den Konzepten zeigt sich ein großes Interesse der Bürger im Bereich Verkehr 

(Straßen, Rad- und Fußwege, ÖPNV).  

 

Handlungsempfehlung:  

Die bisherigen Themenbereiche können zwar dabei helfen, die Vorschläge den Geschäftsbereichen 

innerhalb der Verwaltung zu zuordnen, um deren Einschätzung zu erfragen, aber sie sagen nur sehr 

wenig über die inhaltliche Ähnlichkeit der Vorschläge. Um dies zu erreichen, sollte der 

Vorschlagsinhalt auf möglichst wenige Schlagworte reduziert werden. Dabei sollten folgende drei 

Fragen beantwortet werden, um ein gewisses Maß an Standardisierung zu erreichen: 

 

Fragen Beispiele 

Worauf bezieht sich der Vorschlag? Potsdam; Name Stadt-/Ortsteil, 

Straßenname, Standort, übergeordneter 

Themenbereich  

(z.B. ÖPNV) 

Was ist betroffen? Straße, Gebäude, Orte, untergeordneter 

Themenbereich (z.B. Sauberkeit) 

Was soll gemacht werden? Anliegen des Vorschlagseinbringers in 

wenigen Worten (Verben) zusammenfassen 

(z.B. sanieren) 

 
Tabelle 2: Kriterien Schlagworte 

 

Die Vorschläge können dann in Kombination mit der Vorschlagsnummer nach einzelnen 

Schlagworten durchsucht werden, um z.B. Vorschläge zu finden, die inhaltlich gleich sind oder 

Ähnlichkeiten wie den gleichen Ort (z.B. Straße) oder das gleiche Thema (z.B. ÖPNV) aufweisen. 

 

Beispiel: Nr. 612: Sanierung Schwimmhalle Brauhausberg 

„Statt eines Neubau solle das Bad am Bauhausberg saniert werden. Das spart viele Millionen. Das Bad 

bleibt dann im Zentrum und ist leichter erreichbar - vor allem für die Schulen Stern, Schlaatz, 

Waldstadt, Babelsberg. Daneben sollte die Gaststätte „Minsk" saniert werden. Ich bin gegen eine 

Bebauung des Brauhausbergs mit großen Wohnklötzern.“ 

→ Schlagworte: Brauhausberg – Schwimmhalle/Minsk – sanieren 
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Beispiel: Nr. 524: Pflege der Grünanlage Staudenhof 

„Die Grünanlage Staudenhof ist noch ein bei Potsdamer Bürgern beliebter Aufenthaltsort. Deshalb 

sollten da noch nicht die Ratten das Terrain erobern. Eine regelmäßige Pflege könnte das verhindern. 

Das fachgerechte Beschneiden der Büsche, den Wildwuchs zwischen den Stauden entfernen und die 

abgestorbenen Pflanzen ausgraben.“ 

→ Schlagworte: Staudenhof – Grünanlagen – erhalten 

 

Beispiel: Nr. 506: Mehr Hundetoiletten (Plastiktüten) 

„Mehr Hundekotbehälter - vor allem auch mit Tüten gefüllt. Als Nutzer solcher Toiletten empfehle ich 

- ähnlich Hamburg, Bad Belzig etc - Plastiktüten, keine Papiertüten.“ 

→ Schlagworte: Potsdam – Sauberkeit – mehr Hundetoiletten 

 

Beispiel: Nr. 480: Sauberkeit Innenstadt: Abfallbehälter! 

„Ein ganz großes Problem ist die Sauberkeit in der Potsdamer Innenstadt. Es ist eine Schande für eine 

Landeshauptstadt. Eigentlich ist das Problem schnell und einfach zu lösen. Betrachten Sie sich einfach 

mal die "niedlichen" Abfallbehälter in der Brandenburger Straße. Alles isst und trinkt und dann diese 

Behälter dazu. Machen Sie mal einen Ausflug in die Berliner Straße und sehen sich den Abfallbehälter 

vor dem Lidl an. Das ist ein Behälter für die Innenstadt. Die Potsdamer und die Touristen werden es 

Ihnen danken.“ 

→ Schlagworte: Innenstadt – Sauberkeit – größere Abfallbehälter 
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Ausgewählte Schlagworte: 

Schlagworte Anzahl der  
Vorschläge 

Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 15 

Brauhausberg - Schwimmhalle/Minsk - sanieren 4 

Potsdam – Archiv - erhalten 3 

Fahrland - ÖPNV - Wartehaus Hst. Eisbergstücke 2 

Potsdam – BüHH - ... 10 

Potsdam – ÖPNV - ... 24 

Linie ... – ÖPNV - ... 10 

PotsdamNord – ÖPNV - ... 2 

Tram – ÖPNV - ... 4 

Potsdam – Sauberkeit - ... 19 

Innenstadt – Sauberkeit - ... 5 

Am Stern – Sauberkeit - ... 1 

Babelsberg – Sauberkeit - ... 1 

Hst./ÖPNV – Sauberkeit - ... 3 

Schlaatz – Sauberkeit - ... 2 

Waldstadt – Sauberkeit - ... 3 

 
Tabelle 3: ausgewählte Schlagworte 

 

 
� Anhand der ersten vier Beispiele wird deutlich, dass gleiche Vorschläge durch die 

Schlagwörter identifiziert werden können.  

� Am Beispiel des Schlagwortes „BüHH“ zeigt sich, dass auch ähnliche Vorschläge ermittelt 

werden können, bei denen nur zwei von drei Schlagworten übereinstimmen.  

� Im Fall von „ÖPNV“ und „Sauberkeit“ ist dann nur noch ein Schlagwort identisch. Trotzdem 

kann durch die Schlagworte in Form der Stadtteile abgelesen werden, mit welchem 

regionalen Bezug „Sauberkeit“ gefordert wird. 
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IV. Grenzen der Analyse 
 

 

Kosten der Realisierung 

Während der Vorschlagsauswertung wurde auch versucht, die Kosten der Realisierung von 

eingebrachten Vorschlägen abzuschätzen, um die Vorschläge den Kategorien „kostenneutral“, „bis 

1.000 Euro“, „1.000 bis 5.000 Euro“, „über 5.000 Euro“ sowie „unbekannt“ zuordnen zu können. 

Hierbei stellte sich aber heraus, dass dies nur mit zusätzlichem zeitlichen und personellen Aufwand 

umgesetzt werden kann. Die Einschätzung der Kosten bedarf des Wissens von 

Verwaltungsmitarbeitern aus den entsprechenden Geschäftsbereichen. Die Ergebnisse der Analyse 

waren wenig konkret und lassen sich nicht für eine weitere Verarbeitung nutzen. 

 

Wie hoch sind die Kosten der Realisierung der eingebrachten Vorschläge? 

 

Abbildung 11: Kosten der Realisierung 
 

� Nach einer ersten Vorschlagsauswertung zeigt sich, dass bei 84% der Vorschläge die Kosten 

der Realisierung nicht abgeschätzt werden konnten.  

 

Handlungsempfehlung:  

Die mangelhafte Einschätzung der Kosten resultiert nicht nur aus mangelndem Wissen, sondern 

auch aus der Wahl der Kategorien. Während die Kategorie „über 5.000 Euro“ noch relativ einfach 

zu ermitteln ist, lassen sich die Vorschläge nur schwer in „bis 1.000 Euro“ und „1.000 bis 5.000 

Euro“ einordnen. Da die zusätzlich notwendigen zeitlichen und personellen Ressourcen für diese 

Analyse ihren Nutzen übersteigen, sollten die Vorschläge nicht nach ihren Kosten der Realisierung 

ausgewertet werden. 
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Schlussfolgerungen 

Die Eignung der eingereichten Vorschläge für den BüHH wird u.a. bestimmt durch die inhaltliche 

Konkretheit, den Gegenstand und die Zuständigkeit. Im BüHH 2012 waren 16% der Vorschläge nicht 

konkret genug für eine Umsetzung, 6% der Vorschläge können im Rahmen von „Maerker Potsdam“ 

umgesetzt werden und 11% liegen nicht in der Zuständigkeit der LHP. Wenn man von 

Überschneidungen in diesen drei Aspekten ausgeht, z.B. durch Vorschläge die nicht konkret sind und 

gleichzeitig nicht in der Zuständigkeit der Stadt liegen, sind mindestens 16% der Vorschläge der 

Bürger nicht im Rahmen des Potsdamer BüHH umsetzbar. 

Die nicht für den BüHH geeigneten Vorschläge müssen im Laufe des Verfahrens identifiziert und 

ausgeschlossen werden. Die Analyse hat gezeigt, welche Aspekte dabei berücksichtigt werden 

müssen. Für diesen Ausschluss sind zwei Wege denkbar. Erstens können diese Vorschläge bereits bei 

der Vorschlagseinbringung (bzw. vor der Priorisierung) ausgeschlossen werden. Zweitens kann ein 

Ausschluss nach der Priorisierung erfolgen, wie es bereits praktiziert wird. Das erste Szenario hat den 

Vorteil, dass die ungeeigneten Vorschläge bereits frühzeitig nicht zugelassen werden und die Bürger 

letztlich nur die Vorschläge priorisieren, die später potenziell im Rahmen des BüHH umgesetzt 

werden können. Dieses Vorgehen stärkt das Vertrauen der Bürgerschaft in den BüHH, weil die Bürger 

nicht über Vorschläge abstimmen, die nach der Priorisierung aufgrund ihrer fehlenden Eignung 

aussortiert werden. Ein Nachteil ergibt sich daraus, dass alle eingebrachten Vorschläge (BüHH 2012: 

617) vorab analysiert werden müssen, was einen erheblichen Aufwand mit sich bringt. Wenn die 

Prüfung der Eignung der Vorschläge erst nach der Priorisierung erfolgt, wurden bereits viele nicht 

umsetzbare Vorschläge durch die Abstimmung der Bürger ausgeschlossen, weil sie nicht die 

erforderliche Anzahl von 15 Stimmen erreichen. Somit müssen viel weniger Vorschläge geprüft 

werden (BüHH 2012: 58). Unabhängig vom Vorgehen sollte der Ausschluss von Vorschlägen immer 

begründet erfolgen. Diese Aufgabe kommt nach dem Konzept des BüHH dem Redaktionsteam zu.6 

Aufgrund seiner Zusammensetzung aus Vertretern von Bürgerschaft und Verwaltung verfügt dieses 

Gremium sowohl über die Legitimation als auch über die fachliche Kompetenz, um solche 

Ausschlüsse mit Begründung vorzunehmen. Die vorliegende Auswertung kann dabei dem 

Redaktionsteam als Entscheidungsgrundlage für den Ausschluss von Vorschlägen dienen. Darüber 

hinaus kann die Qualität der Vorschläge hinsichtlich der drei Aspekte Konkretheit, Gegenstand und 

Zuständigkeit verbessert werden, indem den Bürgern bei der Vorschlageinreichung ein 

Ansprechpartner bzw. die Möglichkeit zum persönlichen Gespräch geboten wird. 

Die inhaltliche Auswertung sollte an manchen Punkten konkretisiert werden. Erstens um einen Bezug 

zur gesamtstädtischen (kommunalen) Ebene oder den Stadt- bzw. Ortsteilen herzustellen, bedarf es 

mehr als der Lokalisierbarkeit. Neben diesem Aspekt sollten auch der finanzielle Bezug und die 

                                                
6
 Beteiligungskonzept Bürgerhaushalt Potsdam (2011), S. 7 
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betroffene Zielgruppe mit einbezogen werden. Für die weitere Diskussion stellt sich die Frage, in wie 

weit der bestehende BüHH Stadt- und Kiezvorschlägen die gleiche Chance auf eine Umsetzung 

gewährt. Es scheint zum jetzigen Zeitpunkt für einzelne Stadt- und Ortsteile sehr schwierig zu sein, 

genügend Stimmen für einen Platz in „TOP 20-Liste der Bürgerinnen und Bürger“ zu erreichen. 

Zweitens sollten die Kategorien in Bezug auf die Einnahmen und Ausgaben des Hauhalts spezifiziert 

werden. Die Vorschlagseinbringer denken keinesfalls nur in den Kategorien „Einnahmen erhöhen“ 

und „Ausgaben erhöhen“. Immerhin sieht 1% der Vorschläge vor, „Einnahmen zu reduzieren“ und 9% 

fordert „Ausgaben zu reduzieren“. Weiterhin unterstützen 14% der Vorschläge das 

Haushaltssicherungskonzept. Es zeigt sich allerdings deutlich, dass fast drei Viertel der Vorschläge 

(ca. 73%) auf eine Ausgabenerhöhung abzielt. Hier gilt es zu berücksichtigen, dass die 

Vorschlagseinbringer keine Experten in kommunalen Haushaltsfragen sind. Ein Vorschlag mit 

Ausgabenerhöhung lässt sich leichter entwickeln als ein HSK-Vorschlag mit Einsparungen. Dieser 

Umstand lässt sich auch mit dem BüHH nicht ändern. Drittens sollten die Vorschläge auf ihren Bezug 

zu bestehenden und geplanten Konzepten der LHP hin ausgewertet werden. Die Analyse konnte 14 

Konzepte ermitteln, die von den Vorschlägen des BüHH 2012 tangiert werden. In die zukünftige 

Überarbeitung des „Radverkehrskonzeptes“, des „Nahverkehrsplanes“ und des „Konzeptes 

Speicherstadt - Brauhausberg“ sollten verstärkt Bürger mit einbezogen werden. Generell sollten bei 

der Erstellung bzw. Überarbeitung von Konzepten die Bürger stärker mit eingebunden werden. 

Weiterhin sollten die Konzepte eine Flexibilität aufweisen, die es ermöglicht, den Inhalt nach 

entsprechenden Zeiträumen an die Bedürfnisse der Bürger anzupassen.   

Für die Erhöhung der Übersichtlichkeit und ein mögliches Zusammenfassen von Vorschlägen ist eine 

Nutzung standardisierter Schlagworte zu empfehlen. Anhand dieser Schlagworte lassen sich gleiche 

und ähnliche Vorschläge schneller identifizieren. Diese können dann durch z.B. das Redaktionsteam 

zusammengefasst werden bzw. einem gemeinsamen Thema untergeordnet werden. 

Schließlich wird durch die Auswertung der Vorschläge deutlich, dass sie auch an ihre Grenzen stößt. 

Diese Grenzen werden durch das Verhältnis von Nutzen zu den Ressourcen Zeit und Geld bestimmt. 

Wie die Einschätzung zu den Kosten der Realisierung gezeigt hat, kann eine zu detaillierte 

Auswertung aufgrund von mangelnden Kenntnissen bzw. der Wahl der Kategorien zu unbrauchbaren 

Ergebnissen führen. Dies drückt sich hier durch den hohen Anteil als „unbekannt“ charakterisierter 

Vorschläge aus. Es bietet sich in diesem Fall nicht an, mehr Zeit bzw. Geld für diesen Teil der Analyse 

zu investieren, da die Kenntnis über die Kosten der Realisierung keine weiteren Schlüsse zulässt. 

Die Vorschlagsauswertung sollte jedes Jahr durchgeführt und nach jedem BüHH kontinuierlich 

evaluiert werden, um fortlaufende Anpassungen vornehmen zu können. 
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Anhang: Datengrundlage zur Analyse der Bürgervorschläge  

Bürgerhaushalt Potsdam 2012 

 

Anteil der Vorschläge, die konkret genug für eine Umsetzung im Rahmen des BüHH sind 
 

konkrete Vorschläge Summe Prozent 

ja 513 83,58 

nein 104 16,42 

  617 100,00 

 

Können eingebrachte Vorschläge im Rahmen von „Maerker“ umgesetzt werden? 

Marker-Vorschlag Summe Prozent 

ja 39 6,32 

nein 578 93,68 

  617 100,00 

 

Anteil der Vorschläge in städtischer Zuständigkeit 

Zuständigkeit Summe 

Stadt 532 

z.T. städt. Zuständigkeit 12 

keine städtische Zuständigkeit 69 

unbekannt 4 

  617 

 

Wie viele Vorschläge sind Stadt- bzw. Kiezvorschläge? 

  Stadtvorschlag % Kiezvorschlag % Summe % 

regionaler Bezug 338 55% 279 45% 617 100 

finanzieller Bezug 507 86% 80 14% 587 100 

Zielgruppe 431 72% 169 28% 600 100 

 

Wie wirken sich die Vorschläge auf den Haushalt aus?/ Wie wirken sich die Vorschläge auf 

die Einnahmen und Ausgaben im Haushalt aus? 

 
Bezug Haushalt I Summe % Bezug Haushalt II Summe % 

Ausgaben 531 86,06 Ausgaben erhöhen 452 73,26 

      Ausgaben reduzieren 56 9,08 

Einnahmen 43 6,97 Einnahmen erhöhen 30 4,86 

      Einnahmen reduzieren 6 0,97 

Einnahmen/Ausgaben 33 5,35 Einnahmen/Ausgaben 18 2,92 

      kostenneutral 50 8,10 

unbekannt 10 1,62 unbekannt 5 0,81 

  617 100,00   617 100,00 
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Wie viele Vorschläge betreffen das Haushaltsicherungskonzept (HSK)? 

HSK? (LHP) Summe % 

Ja 56 9,08 

Nein 561 90,92 

617 100,00 

 

In wie weit sind schon Konzepte und Planungen vorhanden? 

Zusammenfassung Summe % 

Ja, Konzept bereits in Umsetzung 156 25,28 

Ja, Konzept vorhanden, Umsetzung geplant 9 1,46 

Ja, Konzept geplant 0 0,00 

Nein 452 73,26 

  617 100,00 

 

Welche Konzepte sind von den eingereichten Vorschlägen betroffen?  

 

Themenbereiche BüHH 2012: 

Thema (LHP) 
Anzahl der  
Vorschläge 

Bibliothek 1 

Musikschule 1 

Soziale Hilfen 1 

Kommunale Immobilien 2 

Volkshochschule 3 

Veterinäraufsicht 5 

Gemeindesteuern 7 

Kulturförderung 8 

Jugendarbeit 9 

Klimaschutz 10 

Gesundheit 11 

Schule 11 

Name Konzept 
Anzahl der  
Vorschläge 

Schulwegesicherungskonzept 2 

Städtebauliches Konzept zur Gartenstadt Drewitz 2 

Sportanlagensanierungsplanung 3 

Lärmaktionsplan Potsdam 3 

kommunales Wohnungsbauprogramm 4 

Masterplan Licht 4 

Rahmenkonzept Potsdam Bürgerkommune 4 

Neuordnungskonzept Potsdamer Mitte 5 

Integriertes Klimaschutzkonzept der LHP 7 

Beteiligungskonzept Bürgerhaushalt Potsdam 9 

Parkraumbewirtschaftungskonzept 12 

Konzept Speicherstadt - Brauhausberg 22 

Nahverkehrsplan 2007-2011 30 

Radverkehrskonzept Potsdam 57 

164 
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Kindertagesbetreuung 12 

Wirtschaftsförderung 16 

Bürgerhäuser und bürgerschaftliches Engagement 22 

Sport 22 

Sonstiges 29 

Ordnung und Sicherheit 36 

Abfallentsorgung 44 

Denkmalpflege, Stadtplanung und -erneuerung 55 

Grünanlagen und Spielplätze 55 

Öffentlicher Nahverkehr 58 

Geh- und Radwege 85 

Straßen und Verkehrsflächen 114 

617 

 

Schlagworte BüHH 2012 (alphabetisch): 

Vorschlagsnr. Schlagworte 

  Wo? - Was ist betroffen? - Was soll gemacht werden? 

483 Alleestr - Rad-/Fußweg - anlegen 

228 AlteFahrt - Heiliggeistpark - Absperrgitter 

71 AlteZauche - Straße - Einengung entfernen 

34 AlteZauche - Überweg - einrichten 

144 AlteZauche/Falkenhorst - Straße - Fußgängerinsel 

354 AmKanal - Einkaufsmöglichkeiten - schaffen 

116 AmKanal - Straßenmarkierung - erneuern 

474 AmMossfenn - Überweg - schaffen 

58 AmStern - Geh-/Radwege - Zustand verbessern 

501 AmStern - Radweg Betriebshof - befestigen 

445 AmStern - Sauberkeit - Abfallbehälter aufstellen 

234 AmStern - Spielplatz - schaffen 

413 AmStern - Toiletten - schaffen 

266 Amundsenstr - Rad-/Fußweg - schaffen 

166 Amundsenstr - Radweg - anlegen 

252 Amundsenstr - Radweg - anlegen 

446 AugBebelStr - Radweg - verlängern/kontrollieren 

429 Babelsberg - abgesenkte Bordsteine - Kontrollen 

248 Babelsberg - Bhf. - verschönern 

614 Babelsberg - Brücke - Enver-Pascha-Brücke aufbauen 

559 Babelsberg - ÖPNV - Anbindung Hbf am Wochenende 

223 Babelsberg - ÖPNV - Überangebot abbauen 

280 Babelsberg - ÖPNV - Zugang TRAM-Hst. Verbessern 

183 Babelsberg - Sauberkeit - Hundetoiletten 

182 Babelsberg - Spielpl. Jutestr. - Tischtennisplatte 

563 Babelsberg - Sportplatz - auf NowaWiese anlegen 

552 Babelsberg - Stadtplanung - Neubauten Tiefgarage 

6 Bassinplatz - Wochenmarkt - veranstalten 

438 Behlerstr - Radstreifen - verbreitern 

283 Behlert-/Kurfürstenstr - Ampelschaltung - anpassen 

165 BerlinerStr - Gehweg - verlängern 

322 BerlinerStr - Parkflächen für Anwohner - schaffen 

300 Bertinistr - Mauerreste - nicht wiedererrichten 

83 BhfBabelsberg - Fahrradstellplätze - schaffen 



28 

616 BhfBabelsberg - Stadtplanung - sanieren/Sauberkeit 

437 BhfCharlottenhof - Bhf-Gebäude - Wände gestalten 

344 BhfCharlottenhof - Fahradabstellboxen - aufstellen 

340 BhfCharlottenhof - Fahrstuhl - errichten 

541 BhfRehbrücke - Übergang - Schließzeiten zu lang 

356 BhfWildpark/NedlitzerStr - Radweg - anlegen 

244 Birnenweg - Aussichtspunkt - größere Müllbehälter 

36 Bisamkiez - Gehwege - verbessern 

111 Bornim - Rad-/Gehwege - schaffen 

258 Bornstedt - Infrastruktur verbessern - Bildung 

584 BornstedterFeld - Schwimmhalle - bauen 

317 BornstedterFeld - Stadtplanung - entwickeln 

399 BrandenburgerStr - Anlieferzeiten - regeln 

87 BrandenburgerStr - Fußgängerzone - Kontrolle Radfahrer 

418 BrandenburgerStr - Fußgängerzone - Kundenstopper 

79 BrandenburgerStr - Lieferverkehr - kontrollieren 

99 BrandenburgerStr - Straße - Kontrolle Autoverkehr 

539 BrandenburgerTor - Radwege - Markierung verbessern 

336 Brauhausberg - Ampelanlage - sicherer gestalten 

369 Brauhausberg - Schwimmhalle - erhalten 

502 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

492 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

493 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

513 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

488 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

487 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

486 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

499 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

519 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

500 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

396 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

604 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

522 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

572 Brauhausberg - Schwimmhalle - sanieren 

397 Brauhausberg - Schwimmhalle - Saunanutzung 

504 Brauhausberg - Schwimmhalle/Minsk - fördern 

523 Brauhausberg - Schwimmhalle/Minsk - sanieren 

544 Brauhausberg - Schwimmhalle/Minsk - sanieren 

612 Brauhausberg - Schwimmhalle/Minsk - sanieren 

485 Brauhausberg/PotsdamNord - Schwimmhalle - sanieren 

345 BreiteStr - Begrünung - Allee-Anpflanzung 

442 BreiteStr - Grünanlagen - blühender Mittelstreifen 

447 BreiteStr - Rad-/Fußweg - Fußgänger-/Radfahrerzone 

24 BreiteStr/VHS - Sauberkeit - Müllablagerungen 

579 BreiteStr/WallamKiez - Straße - Linksabbiegerspur 

306 BreiteStraße - Moschee - beleuchten 

491 Burgstraße - Gehwege - Zustand verbessern 

117 Burgstraße - Straßenmarkierung - erneuern 

460 Bushaltestellen - ÖPNV - Wartehäuschen aufstellen 

398 Dortuschule - Überweg - anlegen 

590 Dortusstr/BreiteStr - Radwege - Markierung 

35 Drewitz - Drewitzpark - Bürgerbeteiligung 

156 Drewitz - Gartenstadt - gegen Umsetzung 

61 Drewitz - Gartenstadt - Umgestaltung aufgeben 
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498 Drewitz - Wirtschaftförderg - ehem. Heizwerk 

124 DrewitzerStr - Rad-/Fußweg - anlegen/erneuern 

220 DrewitzerStr - Radweg - anlegen 

462 DrewitzerStr - Radweg - anlegen 

570 DrewitzerStr - Radweg - schaffen 

452 DrewitzerStr - Radwege - verkehrssicher erreichten 

443 FähreHermannswerder - Fährmann - Service-Hotline 

188 Fahrland - EKZ - Angebot erweitern 

380 Fahrland - Geh-/Radweg - sicherer Schulweg 

379 Fahrland - ÖPNV - Wartehaus Hst. Eisbergstücke 

187 Fahrland - ÖPNV - Wartehaus Hst. Eisbergstücke 

509 Fahrland - Regenbogeschule - sicherer Schulweg 

425 Fahrland - Schule - Belag Kunstrasenplatz erneuern 

342 Feuerbachstr. - Baumbestand - artgleich erhalten 

265 Forststraße - 30er Zone - aufheben 

556 FrEbertStr - Hst. Stadthaus - barrierefreie Hst. 

576 FrEbertStr - Radwege - Radstreifen anlegen 

557 FrEbertStr/Behlertstr - Gehwege - Bordsteine 

139 FrEngelsStr - Parkplätze - Anwohner 

60 FrEngelsStr - Radwege - Zustand verbessern 

142 FrEngelsStr - Hst. Schlaatzstr. - Überweg 

573 FrEngelsStr - Überweg - anlegen 

313 FrEngelsStr - Überweg - anlegen 

433 FrEngelsStr - Überweg - anlegen 

230 FrEngelsStr - Überweg - einrichten 

507 Freundschaftsinsel - Gehwege - barrierefrei machen 

126 Freundschaftsinsel - Grünanlage - keine Gelder 

361 Friedrichspark - Einkaufsmöglichkeit - schaffen 

92 Fultonstr - Spielplatz - säubern 

368 Garnisonskirche - Wiederaufbau - kein städt. Geld 

284 GeorgHermannAllee - 2. Fahrbahn - fertigstellen 

592 GeorgHermannAllee - Straße - fertigstellen 

600 GeschwSchollStr - Ampelanlage - Grünphase anpassen 

231 GeschwSchollStr - Straße - Durchgangsverkehr 

312 GeschwSchollStr - Überweg - sichtbarer machen 

316 GeschwSchollStr - Überweg - sichtbarer machen 

299 Gesundheitsamt - Warteraum - kinderfreundlich 

404 GlienickerBrücke - Markierung - wiederherstellen 

602 GolmGeiselberg - Radweg - Anbindg. Bornim-Grube 

543 Großbeerenstr - Straße - 30erZone 

467 Großbeerenstr - Straße - Tunnel anlegen 

309 GroßGlienicke - Dorffest - finanziell unterstützen 

516 GroßGlienicke - Gewässer - Seehälfte ankaufen 

179 GroßGlienicke - Ortsdurchfahrt/B2 - neu gestalten 

170 GroßGlienicke - Sacrower Allee - ÜberwegBodenwelle 

249 GroßGlienicke - Stadtteilfest - Unterstützung 

466 GroßGlienicke - Straßen - befestigen 

279 Gutenbergstraße - Straße - autofrei 

12 Gutenbergstraße - Straße - Fußgängerzone anlegen 

355 Habichtweg/Kirschallee - Radweg - anlegen 

226 Havelbucht - Geh- und Radwege - kenntlich machen 

95 HavelNutheCenter - Straße - Ampelanlage verbessern 

207 Hbf - Ausstellungsflächen - schaffen 

363 Hbf - Fahrradabstellplätze - schaffen 
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553 Hbf - Fernverkehr - Anbindung Hbf/Bhf Spandau 

349 Hbf - Grünanlagen - Blumen/Gehölze pflanzen 

98 Hbf - Ordnung/Sicherheit/Sauberkeit - schaffen 

28 Hbf - Parkhaus - verklinkern/begrünen 

427 Hbf - Parkplätze - Verkehrsführung neu gestalten 

13 Hbf - Radfahrer - Fahrradparkhaus 

105 Hbf - Sauberkeit - Müllbehälter leeren 

273 Hbf/BabelsbergerStraße - Grünflächen - anlegen 

451 Hbf/LangeBrücke - Fahrradstellplätze - schaffen 

184 Hegelallee - Grünanlage - Freizeitaktivitäten 

21 Hegelallee - Sporthalle - Sanitäranlagen sanieren 

11 Hegelallee - Straßen - Überweg 

271 HeiligGeistStr - Gehwege/Straßen - barrierefrei 

562 HeiligGeistStr - Straße/Gehwege - verbessern 

373 HeiligGeistStr/Gr.Fischerstr - Radweg - verbessern 

305 HMannAllee - Ampelanlagen - besser steuern 

140 HMannAllee - Radweg - ausbauen 

275 HMannAllee - Radweg - vervollstädigen 

141 HMannAllee/Horstweg - Radweg - ausbauen 

497 Holzmarktstr - Feuerwache - Pdm Mittelmark 

127 Horstweg - Radweg - erneuern 

314 Hst. O.HahnRing - Wartehäuschen - errichten 

77 Hst./ÖPNV - Sauberkeit - Hst. öfter reinigen 

512 Hst./ÖPNV - Sauberkeit - mehr Mülleimer 

481 Hst./ÖPNV - Sauberkeit - Zigarettenkippen 

458 Hst.Stadthaus - ÖPNV - behindertengerecht 

582 Humboldtbrücke - Straßen - fertigstellen 

257 Humboldtring - Verkehrsveringerung - Planungen 

181 ImBogen - Ampelkreuzung/ÖPNV - neu gestalten 

525 Innenstadt - Grünanlagen - Staudenhof erhalten 

524 Innenstadt - Grünanlagen - Staudenhof erhalten 

137 Innenstadt - Parkplätze - Anwohner 

136 Innenstadt - Sauberkeit - ABM/HartzIV-Empfänger 

480 Innenstadt - Sauberkeit - größere Abfallbehälter 

91 Innenstadt - Sauberkeit - Hundetoiletten mit Tüten 

173 Innenstadt - Sauberkeit - Raucher/Hundebesitzer 

86 Innenstadt - Sauberkeit - verbessern 

464 Innenstadt - Straßen - autofreie Fußgängerzone 

135 Innenstadt - StraßenmarkierungRadwege - entfernen 

75 Innenstadt - Wirtschaftförderung - Elektrohandel 

415 Innenstadt - Wohnraum - sozialverträglich schaffen 

414 Jagdhausstraße - ehemaliges Jugendzentrum - nutzen 

205 Jägerallee - Straße - Ampelanlage/Überweg 

375 KaiserFriedrichStraße - Überweg - anlegen 

357 KarlLiebknechtStr - Radwege - Markierung fehlt 

307 Kastanienallee - 30er-Zone - einrichten 

575 KetzinerStr - Radweg - anlegen 

85 Kiezstr. - Abfallensorgung - ermöglichen 

412 Kirschallee - Straße - Installation Blitzer 

276 KunersdorferStr - Ampel - Schaltung anpassen 

282 Kurfürstenstraße - Straße - Linksabbiegen 

176 LangeBrücke - Fuß-/Radweg - trennen 

100 LangeBrücke - Geh-/Radwege - mehr Sicherheit 

242 LangeBrücke - Grünanlagen - keine Pappeln 
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224 Linie 693 - ÖPNV - bis J.-Kepler-Platz 

243 Linie604 - ÖPNV - Hst. Pfingstberg 

20 Linie609 - ÖPNV - Endhaltestelle "Am Schragen" 

147 Linie614 - ÖPNV - Abstimmung Takt 

216 Linie638/639/609 - ÖPNV - 15-Minuten-Takt 

222 Linie690 - ÖPNV - bis Stern-Center 

566 Linie693 - ÖPNV - durchgehend bis Küsselstr/Stern 

123 Linie694 - ÖPNV - am WE bis Hbf 

360 Linie92 - ÖPNV - Taktverdichtung 

581 Linie92 - ÖPNV - Tram bis Bornim verlängern 

292 Luftschiffhafen - Leichtathletikhalle - Zugang 

520 LustgartenamWall - Straße - wiederherstellen 

194 MagnusZellerPl - Sauberkeit - erhöhen 

38 MagnusZellerPl - Spielplatz - Rutsche reparieren 

263 Marquardt - Kirche - Turmzier restaurieren 

90 Maulbeerallee - Radweg - anlegen 

151 Medikamente - Geringerverdiener - zuzahlungsfrei 

268 NeueFahrt - Fußgängerbrücke - errichten 

508 NeueFahrt - Nuthebrücke - barrierefrei 

617 NeuendorferAnger - Straße - sanieren/Sauberkeit 

201 NeuFahrland - EKZ - schaffen 

455 NeuFahrland - Stichkanal - reaktivieren 

587 NeuFahrland/Fahrland - ÖPNV - besser anbinden 

434 Nuthe - Geh-/Radweg - verlängern bis Nuthedamm 

320 Nuthestr - Geschwindigkeit begrenzen - 60km/h 

218 Nuthestr - Straßen - Lärmschutzwand/Solarzellen 

450 Nuthestr - Unterführung - Werbetafeln entfernen 

370 OSZJohannaJust - Abfallentsorgung - Mülltrennung 

52 Paaren - Spielplatz - anlegen 

233 Pappel-/Kirschallee - Straße - 30er Zone 

318 Pappelallee - Müllentsorgung - Altglascontainer 

238 Pappelallee - Straße - Betrieb Ampelanlage 

477 ParkSanssouci - Allee - erneuern 

250 PdmNord/Innenstadt - Hundeauslaufplatz - anlegen 

255 PdmRehbrücke - Straße - Tunnel anlegen 

547 Pirschheide - Straßenbeleuchtung - bedarfsgerecht 

247 Plantagenplatz - Straße - Überweg 

264 Plantagenplatz - Überweg - schaffen 

76 Potsdam - Abfallentsorgung - Biotonne einführen 

601 Potsdam - Abfallentsorgung - Elektroschrott 

235 Potsdam - Abfallentsorgung - gerechte Gebühren 

14 Potsdam - Abfallentsorgung - Sperrmüll 

530 Potsdam - Ampelanlagen - Grüne Welle 

610 Potsdam - Ampelanlagen - Grünschaltung Fußgänger 

577 Potsdam - Ampelanlagen - nachts ausschalten 

337 Potsdam - Ampelanlagen - Radfahrer-/Fußgänger 

599 Potsdam - Ampelanlagen - seniorengerecht 

465 Potsdam - Arbeitslose - in Wirtschaft integrieren 

167 Potsdam - Archiv - erhalten 

214 Potsdam - Archiv - erhalten 

209 Potsdam - Archiv - erhalten 

430 Potsdam - Archiv - Nutzungsvertrag abschließen 

383 Potsdam - Bänke/öffentl. Toiletten - schaffen 

287 Potsdam - Baugemeinschaften - fördern 
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388 Potsdam - Baumpatenschaften - einführen 

211 Potsdam - Bauverwaltung - jurist. Abteilung 

387 Potsdam - Begegnungsstätten - schaffen 

171 Potsdam - Begleithund - Maulkorb 

335 Potsdam - Beschaffung/Grünanlagen - ökologisch 

110 Potsdam - Beschäftigung/Mieten/Kraftstoff 

315 Potsdam - Betreuungsschlüssel Kitas - verbessern 

457 Potsdam - Bildung - fördern 

471 Potsdam - Bildung - mehr Geld 

540 Potsdam - Bildung - Weiterbildung fördern 

459 Potsdam - Bordsteinabsenkung - stärkere Kontrollen 

395 Potsdam - Bordsteinabsenkungen - frei halten 

490 Potsdam - Bordsteinabsenkungen - freihalten 

374 Potsdam - Brücke bauen - Fährbetrieb einstellen 

367 Potsdam - BüHH - abschaffen 

23 Potsdam - BüHH - abschaffen 

159 Potsdam - BüHH - Budget 

377 Potsdam - BüHH - Budget 

46 Potsdam - BüHH - Budget €50.000 

286 Potsdam - BüHH - Budget einführen 

3 Potsdam - BüHH - Budget einführen 

48 Potsdam - BüHH - Bürgerwünsche verbindl. Umsetzen 

212 Potsdam - BüHH - kein Budget/Konzept überarbeiten 

232 Potsdam - BüHH - Vorschlagsumsetzung 

138 Potsdam - Bürgeranliegen - zentraleAnlaufstelle 

217 Potsdam - Bürgerbeauftragten - Stelle schaffen 

45 Potsdam - Bürgerbeteiligung - Budget einführen 

57 Potsdam - Bürgerhäuser - Bezahlg. Personal 

197 Potsdam - Bürgerservice - Parkplatzgebühren 

324 Potsdam - Daten - öffentlich zugänglich machen 

449 Potsdam - Ehrenamt - Fahrgelderstattung 

371 Potsdam - Ehrenamtliche - unterstützen 

403 Potsdam - Energieberatung - besser bewerben 

346 Potsdam - Energieversorgung - 100% erneuerbar 

331 Potsdam - Energieversorgung - 100% Ökostrom 

88 Potsdam - Engagement - für mehr Toleranz 

134 Potsdam - Europaradweg - Hochwasserschutz 

310 Potsdam - Fahrradstellplätze - schaffen 

78 Potsdam - Fernverkehr - Anbindung nach Spandau 

463 Potsdam - Fernverkehr - ICE-Halt in Potsdam 

417 Potsdam - Filmstudios - Überflugverbot 

332 Potsdam - Förderprogramm - Gründächer 

348 Potsdam - Förderprogramm - Vögel schützen 

505 Potsdam - Förderung - ökologische Sanierung 

321 Potsdam - Freizeitangebot - ausbauen 

177 Potsdam - Freundschaftsinsel - Fahrradverbot 

269 Potsdam - Freundschaftsinsel - nicht abschließen 

550 Potsdam - Friedhöfe - torffreie Erden verwenden 

152 Potsdam - FSJ - ausbauen 

149 Potsdam - Garnisonkirche - kein Wiederaufbau 

196 Potsdam - Gebühren/Steuern - nicht erhöhen 

338 Potsdam - Geh-/Radwege - Winterdienst 

594 Potsdam - Gehwege - in Randbezirken erneuern 

164 Potsdam - Gehwege - rollstuhlgerecht anlegen 
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89 Potsdam - Gesundheit - Arbeit Aidshilfe ausbauen 

533 Potsdam - Gesundheit - gegen Zwangsimpfungen 

163 Potsdam - Gesundheit - Impfpflicht 

532 Potsdam - Gesundheit - Selbstverantwortung stärken 

578 Potsdam - Grünanlagen - Baumschnitt einsparen 

347 Potsdam - Grünanlagen - Blumenwiesen 

297 Potsdam - Grünanlagen - durch Bürger pflegen 

549 Potsdam - Grünanlagen - Erlebnis-/Schulgärten 

421 Potsdam - Grünanlagen - Gemeinschaftsgärten 

343 Potsdam - Grünanlagen - Hochzeits-/Geburtswiese 

74 Potsdam - Grünanlagen - mehr Grünflächen 

531 Potsdam - Grünanlagen - mehr Sitzgelegenheiten 

8 Potsdam - Grünanlagen - mehr Sitzgelegenheiten 

143 Potsdam - Grünanlagen - Sitzgelegenheiten 

529 Potsdam - Grünanlagen - naturbewusstes Verhalten 

527 Potsdam - Grünanlagen - weniger mähen 

178 Potsdam - Grünflächen - Bewässerung 

330 Potsdam - Grünflächen - Blumenwiesen anlegen 

195 Potsdam - Grünflächen - pflegen 

308 Potsdam - Grundeinkommen - einführen 

131 Potsdam - Haltestellen - Alkoholkontrollen 

132 Potsdam - Haltestellen - Papierkörbe 

157 Potsdam - HartzIVEmpfänger - gemeinnützige Arbeit 

51 Potsdam - Haushalt - mehr Bürgerbeteiligung 

484 Potsdam - HeiligerSee - Nacktbaden verbieten 

285 Potsdam - Hockeyplatz - erneuern 

191 Potsdam - Humboldtbrücke - Sanieren 

206 Potsdam - Hundebesitzer - Bußgelder Hundekot 

118 Potsdam - Hundebesitzer - Hundekot/Leinenzwang 

22 Potsdam - Hundebesitzer - Hundesteuer beibehalten 

16 Potsdam - Hundebesitzer - Hundesteuer/Hundekot 

121 Potsdam - Hundebesitzer - Leinenzwang 

113 Potsdam - Hundebesitzer - Leinenzwang 

41 Potsdam - Hundehalter - Leinenzwang/Kotbeseitigung 

389 Potsdam - Hundehalter - stärker kontrollieren 

390 Potsdam - Hundekot - Beutel bereit stellen 

482 Potsdam - Hundekot - konsequenter bestrafen 

112 Potsdam - Hundesteuer - anheben 

435 Potsdam - Hundesteuer - für Kampfhunde erhöhen 

162 Potsdam - Immigranten - Pflicht-Deutschkurs 

193 Potsdam - Innenstadt - Sonntagöffnung 

325 Potsdam - Internetauftritt - verbessern 

125 Potsdam - Jugendarbeit - Archiv 

210 Potsdam - Jugendarbeit - Zimtzicken 

351 Potsdam - Jugendkultur - fördern 

65 Potsdam - KabelanschlussTV - Betriebskosten 

267 Potsdam - Katzen - Kastration-/Kennzeichnung 

15 Potsdam - Katzenhalter - Kastration/Kennzeichnung 

19 Potsdam - Kinderbetreuung - Beitragshalbierung 

419 Potsdam - Kindertagesbetreuung - mehr Kitaplätze 

589 Potsdam - Kita - Beiträge senken 

158 Potsdam - Kita - Beiträge senken 

219 Potsdam - Kita - besserer Betreuungsschlüssel 

221 Potsdam - Kita - Gebühren senken 
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511 Potsdam - Kita - Hotline Kita Tipp Service 

120 Potsdam - Kita/Kiga - besserer Betreuungsschlüssel 

542 Potsdam - Kitas - mehr Plätze/Betreuungsschlüssel 

568 Potsdam - Kitas - mehr Plätze/Gebäude sanieren 

301 Potsdam - komm. Immobilien - erneuerbare Energien 

288 Potsdam - komm. Immobilien - Passivhausstandard 

339 Potsdam - Kreuzungen -barrierefrei 

503 Potsdam - Kulturförderung - Archiv erhalten 

150 Potsdam - Kulturförderung - Einsparungen 

382 Potsdam - Kulturförderung - Einwohner-Tickets 

42 Potsdam - Kulturförderung - gerecht/transparent 

55 Potsdam - Kulturförderung - keine Kürzungen 

372 Potsdam - Kulturförderung - Kinder kostenlos 

208 Potsdam - Länderfinanzausgleich - neu regeln 

517 Potsdam - Märkte - zwei GibundNimmMärkte im Jahr 

593 Potsdam - Mieten - Konzept bezahlbare Mieten 

66 Potsdam - Mietspiegel - konkretisieren 

319 Potsdam - Mobilitätsbeauftragten - schaffen 

202 Potsdam - Museen - kostenfreier Eintritt 

154 Potsdam - Musikschule - keine Erhöhung Gebühren 

289 Potsdam - neue Bauvorhaben - Passivhausstandard 

327 Potsdam - öffentl. Bücherschränke - aufstellen 

469 Potsdam - öffentl. Gebäude - Solaranlagen bauen 

296 Potsdam - öffentl. Gebäude/ÖPNV - Heizkosten 

444 Potsdam - öffentliche Gelder - sparsam einsetzen 

213 Potsdam - Öffentlichkeitsarbeit - Online-Werbung 

241 Potsdam - Öffentlichkeitsarbeit - rauchfreie Stadt 

73 Potsdam - ÖPNV - 3-/6-Monatstickets 

161 Potsdam - ÖPNV - 9-Uhr/3-Tages-Ticket einführen 

94 Potsdam - ÖPNV - Anzeigetafeln an allen Hst. 

334 Potsdam - ÖPNV - ausschreiben 

272 Potsdam - ÖPNV - Bauarbeiten besser koordinieren 

406 Potsdam - ÖPNV - bessere Abstimmung Takt 

518 Potsdam - ÖPNV - erneuerbare Energien für Bus/Bahn 

254 Potsdam - ÖPNV - Fahrradständer an Hst. 

175 Potsdam - ÖPNV - kostenlos 

293 Potsdam - ÖPNV - kostenloses Schülerticket 

359 Potsdam - ÖPNV - Lärmschutz 

103 Potsdam - ÖPNV - Linie 95 wieder aufnehmen 

53 Potsdam - ÖPNV - mehr Bürgerbeteiligung 

323 Potsdam - ÖPNV - nächtlicher Busverkehr 

93 Potsdam - ÖPNV - Nachtverkehr verbessern 

588 Potsdam - ÖPNV - Schülerticket vergünstigen 

400 Potsdam - ÖPNV - Schulen/Kitas kostenfrei 

180 Potsdam - ÖPNV - Sicherheit erhöhen 

358 Potsdam - ÖPNV - späterer Nachtverkehr 

198 Potsdam - ÖPNV - Verbesserung/P+R Plätze 

538 Potsdam - ÖPNV - vergünstigte Tickets 

70 Potsdam - ÖPNV - Vorrangschaltung ÖPNV abschaffen 

329 Potsdam - ÖPNV - weniger Werbung 

551 Potsdam - ÖPNV/städt. Gebäude - Glasflächen Vogelschlag 

496 Potsdam - Parkanlagen - Eintritt 

548 Potsdam - Parkplätze - Erhöhung Gebühren 

102 Potsdam - Parkplätze - für Handwerker 
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251 Potsdam - Parkplätze - Kurzparkticket 

495 Potsdam - Parkplätze - Park-and-Ride 

410 Potsdam - Parkplätze - Tickets f. Ehrenamtliche 

475 Potsdam - Parks - Eintritt f. Touristen 

155 Potsdam - Parks/Grünanlagen - kostenloser Zugang 

304 Potsdam - ParkSanssouci - Eintritt erheben 

302 Potsdam - ParkSanssouci - mehr Mülleimer 

108 Potsdam - Personenwaage f. Behinderte - aufstellen 

130 Potsdam - Privatschulen - Anzahl reduzieren 

62 Potsdam - Radfahrer - Markierungen/Info-Broschüren 

428 Potsdam - Radstreifen - an Kreuzungen schaffen 

352 Potsdam - Radwege - ausbauen 

145 Potsdam - Radwege - Beschilderung 

560 Potsdam - Radwege - Markierungen verbessern 

528 Potsdam - Radwege - regelmäßiger säubern 

39 Potsdam - Radwege - Sicherheit erhöhen 

229 Potsdam - Radwege - Sicherheit Radfahrer 

146 Potsdam - Radwege - thematische Routen 

290 Potsdam - Radwege - verbessern 

472 Potsdam - Radwege/Stellplätze - Fahrradstadt 

153 Potsdam - Rentner - geringfügige Beschäftigung 

47 Potsdam - Sauberkeit - Abfallbehälter/Abfallgebühr 

10 Potsdam - Sauberkeit - Beteiligung von Schulen 

303 Potsdam - Sauberkeit - erhöhen 

270 Potsdam - Sauberkeit - erhöhen 

68 Potsdam - Sauberkeit - Graffiti/Vandalismus 

571 Potsdam - Sauberkeit - größere Abfallbehälter 

104 Potsdam - Sauberkeit - Hundekot 

29 Potsdam - Sauberkeit - Hundekot Detektive 

168 Potsdam - Sauberkeit - Hundetoiletten 

160 Potsdam - Sauberkeit - Hundetoiletten Papierkörbe 

555 Potsdam - Sauberkeit - mehr Abfallbehälter 

506 Potsdam - Sauberkeit - mehr Hundetoiletten 

440 Potsdam - Sauberkeit - mehr Papierkörbe 

5 Potsdam - Sauberkeit - öffentl. Flächen reinigen 

278 Potsdam - Sauberkeit - Papierkörbe/Hundetoiletten 

17 Potsdam - Sauberkeit - Papierkörbe/Streugut 

274 Potsdam - Sauberkeit - verbessern 

473 Potsdam - Sauberkeit fördern - weniger Radwege 

2 Potsdam - Sauberkeit- Hundekot 

468 Potsdam - Schuldenabbau - vorantreiben 

72 Potsdam - Schule 23 - Geschwindigkeit reduzieren 

456 Potsdam - Schulen - Betreuungsschlüssel verbessern 

44 Potsdam - Schulen - Bewerbg. Deutscher Schulpreis 

510 Potsdam - Schulen - keine Schulhöfe als Parkplätze 

574 Potsdam - Schulen - ohne ÖPP sanieren 

169 Potsdam - Schulen - Sanierung weiterführen 

420 Potsdam - Schulen - Sozialarbeiter einstellen 

291 Potsdam - Schulen - Voltaireschule sanieren 

172 Potsdam - Schwerlasttransport - Parkverbot 

227 Potsdam - Sehenswürdigkeiten - Touristeninformation 

82 Potsdam - Sicherheit - Wache Babelsberg 

203 Potsdam - Sicherheit - Winterdienst 

262 Potsdam - Solarstromanlagen - Brachflächen nutzen 
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81 Potsdam - Spielplätze/Grünanlagen - Patenschaften 

448 Potsdam - Sportanlagen - Ausbau einsparen 

9 Potsdam - Sportanlagen - Rollsportanlage 

115 Potsdam - Sportanlagen - Schlittschuhbahn 

385 Potsdam - Sportanlagen/-flächen - preiswerte Nutzg. 

56 Potsdam - Sportförderung - beibehalten 

148 Potsdam - Sportförderung - mehr Personal 

109 Potsdam - Sporthallen - Sozialräume sanieren 

96 Potsdam - Sporthallen - Studie zur Auslastung 

537 Potsdam - städt. Unternehmen - Führungspositionen 

204 Potsdam - Städtepartnerschaften - bewerben 

392 Potsdam - Stadtplanung - Architektur verbessern 

405 Potsdam - Stadtplanung - DDR-Bausubstanz erhalten 

401 Potsdam - Stadtplanung - mehr Grünflächen anlegen 

376 Potsdam - Stadtplanung - mit Bürgerbeteiligung 

422 Potsdam - Stadtplanung - Mosaike RZ erhalten 

362 Potsdam - Stadtplanung - überdenken 

580 Potsdam - Stadtplanung - weniger Gebäude in Mitte 

298 Potsdam - Stadtplanung - weniger neue Architektur 

350 Potsdam - Stadtteile - Lösungen erarbeiten 

381 Potsdam - Stadtverwaltung - kurzer Dienstweg 

378 Potsdam - Stadtverwaltung - Öffentlichkeitsarbeit 

402 Potsdam - Stadtverwaltung - Recycling Papier 

567 Potsdam - Staudenhof/Schwimmhalle - erhalten 

546 Potsdam - Steuern - Bettensteuer einführen 

189 Potsdam - Straßen - Ampelanlagen abschalten 

595 Potsdam - Straßen - autofreier Sonntag Stadtteile 

199 Potsdam - Straßen - Fahrradmarkierungen weglassen 

597 Potsdam - Straßen - mehr Blitzer 

583 Potsdam - Straßen - mehr Kreisverkehre 

409 Potsdam - Straßen - neues Verkehrskonzept 

133 Potsdam - Straßen - Umgehungsstraße 

598 Potsdam - Straßen - vier Sonntage autofrei 

239 Potsdam - Straßen/Gehwege - Gehwegabsenkungen 

236 Potsdam - Straßen/Radwege - Grünschildpfeil 

43 Potsdam - Straßenbeleuchtung - LEDs/Funksystem 

1 Potsdam - Straßenbeleuchtung - LED-Systeme 

326 Potsdam - Straßenbeleuchtung - Lichtverschmutzung 

64 Potsdam - Straßenbeleuchtung - optimieren 

294 Potsdam - Straßenbeleuchtung - reduzieren 

107 Potsdam - Straßenreinigung - Streugut entfernen 

333 Potsdam - Taxis - Strom-Hybrid-Taxen 

192 Potsdam - TierheimWildpark - bauen 

521 Potsdam - Tierschutz - Anlaufstelle für Wildtiere 

439 Potsdam - Tiertafel - Räume zur Verfügung stellen 

478 Potsdam - Tourismus - Wohnmobilstellfläche 

394 Potsdam - Überwege - markieren/frei halten 

353 Potsdam - Universität - Studienordnung 

591 Potsdam - Veggie-Tag - einführen 

295 Potsdam - Verkehrskonzept - Bedürfnisse Autofahrer 

49 Potsdam - Verkehrskonzept - erarbeiten 

200 Potsdam - Verwaltung - Ausgaben reduzieren 

423 Potsdam - Verwaltung - bessere IT-Infrastruktur 

328 Potsdam - Verwaltung - nachhaltige Beschaffung 
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54 Potsdam - Verwaltung - Studie Bürgerfreundlichkeit 

596 Potsdam - Verwaltung/Schulen - OpenSource 

424 Potsdam - VHS - mehr Geld 

4 Potsdam - Waldschule - erhalten 

407 Potsdam - Wasserwanderer - Raststätte/Hst. Anlegen 

393 Potsdam - Werbematerialien - einsparen 

114 Potsdam - Winterdienst - vor Schulen/Kitas 

585 Potsdam - Wirtschaftsförderung - Baumaßnahmen 

470 Potsdam - Wirtschaftsförderung - Mittelstand 

40 Potsdam - Wohnraum - bezahlbar und barierrefrei 

476 Potsdam - Wohnungsbau - behindertengerecht 

101 PotsdamCenter - Sortiment - Beschränkung aufheben 

80 PotsdamerStr/Hugstr - Kreuzung - Kreisverkehr 

261 PotsdamNord - Kinderärzte - Mangel beheben 

259 PotsdamNord - ÖPNV - Takt verbessern 

436 PotsdamNord - ÖPNV - Tram verlängern 

311 PotsdamNord - ParkandRideSystem - schaffen 

245 PotsdamNord - Sauberkeit - Müllbehälter 

431 PotsdamNord - Sportplatz - anlegen 

453 PotsdamWest - Fußwege - Sitzmöglichkeiten schaffen 

515 PotsdamWest - Gehwege - sanieren 

611 PotsdamWest - Grünanlagen - Hundeauslaufgebiet 

27 PotsdamWest - Parkraumbewirtschaftung - einführen 

26 PotsdamWest - Radwege - verbessern 

174 PotsdamWest - Sportplatz Westkurve - Belag 

63 RathausBabelsberg - Ampelanlage - Lichtschutz 

106 Ravensbergsiedlung - Parkplätze - schaffen 

461 RBreitscheidStr - Parkplätze - kostenpflichtig 

586 RBreitscheidStr - Straße - 30er Zone 

246 RBreitscheidStr. - Radweg - schaffen 

554 RBreitscheidStr/BhfBbg - Überweg - anlegen 

260 Ribbeckstraße - Jugendclub - sanieren 

277 SaarmunderStr - DDR-Betonplatten - Entsiegelung 

186 SaarmunderStr - Verkehrsführung - Parkplätze 

514 Schlaatz - Einkaufszentrum - aufbauen 

25 Schlaatz - Fußballplatz - Nutzg. durch Babelsberg 

33 Schlaatz - Grünflächen - Blumenwiesen anlegen 

50 Schlaatz - Grünflächen - öfter reinigen 

30 Schlaatz - GrundschuleWeidenhof - Kunstrasen 

454 Schlaatz - Sauberkeit - mehr Mülleimer an Nuthe 

240 Schlaatz - Sauberkeit - Papierkörbe 

32 Schlaatz - Sauberkeit - verbessern 

18 Schlaatz - Spielplätze - Pflege 

31 Schlaatz - Spielplatzsituation - gut 

441 Schlaatz - Sportanlagen - Kunstrasenplatz 

215 Schlaatzweg - Geh-/Radweg - befestigen 

569 Schlaatzweg - Geh-/Radwege - sanieren 

237 Schlegelstr - Gehweg - schaffen 

411 Schlegelstr. - Geh-/Radweg - anlegen 

84 Schulstr. - Gehweg - erneuern 

67 Sellostr/Zeppelinstr. - besetztes Haus - räumen 

128 Stadthaus - TRAM Hast. - Sicherheit erhöhen 

281 Stadthaus - Überweg - anlegen 

129 Stadtschloss - Finanzierung - soll privat erfolgen 
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Wie hoch sind die Kosten der Realisierung der eingebrachten Vorschläge? 

 

 

545 Stadtschloss - Geh-/Radweg - Geh-/Radwege trennen 

603 Staudenhof - Grünanlagen - erhalten und pflegen 

526 Staudenhof - Grünanlagen - pflegen 

565 Staudenhof - Grünanlagen - pflegen 

489 Staudenhof - Grünanlagen - pflegen und erhalten 

253 Staudenhof/AmKanal - Wohnungen - sanieren 

391 Staudenhof/AmKanal - Wohnungen - sanieren 

607 TeltowerVorst/Brauhausbg - Stadtplanung - anpassen 

613 TemplinerStr - Radweg - separat anlegen 

608 Tram - ÖPNV - kleinere Straßenbahnen/enger Takt 

97 Tram - ÖPNV - mehr Niederflurbahnen 

494 Tram - ÖPNV - Verbindg. Bbg./PotsdamNord 

7 Tram - ÖPNV - weiter ausbauen 

606 Tram/Bus - ÖPNV - besser abstimmen 

609 Uetz - Straße - Geschw. begrenzen/neuer Belag 

432 UlanenKaserne - Grünanlagen - Abfallbehälter/Hunde 

426 Viereckremise - Straßenbeleuchtung - einschalten 

386 Waldstadt - Hundetoilette - aufstellen 

37 Waldstadt - Jugendtouristenstation - wieder nutzen 

558 Waldstadt - ÖPNV - Anbindung verbessern 

365 Waldstadt - Postfiliale erhalten 

185 Waldstadt - Poststelle - erhalten 

384 Waldstadt - Rad-/Fußwege - farblich markieren 

536 Waldstadt - Sauberkeit - erhöhen 

535 Waldstadt - Sauberkeit - Hundetoiletten/Tüten 

534 Waldstadt - Sauberkeit - verbessern 

366 Waldstadt - Spielplatz - erneuern 

190 Waldstadt - Sportplatz - Parkplätze schaffen 

561 Waldstadt - Wirtschaftsförderung - Postfiliale 

119 Waldstadt I - Spielplatz - anlegen 

615 Weberplatz - Denkmal - restaurieren 

225 Weberplatz - Straße - freigeben 

605 Westkurve - Sportplatz - öffentl. Begegnungsort 

59 WetzlaerStr - Radweg - erneuern 

364 WetzlaerStr/BhfRehbrücke - Straße - verlängern 

416 ZentrumOst - Brücke ü. Nuthestraße - sanieren 

69 ZentrumOst - Gehwege - Zustand verbessern 

122 ZentrumOst - Nachbarschaftsfest - veranstalten 

408 ZentrumOst - Stadtplanung - Wohnumfeld verbessern 

479 ZentrumOst - Straßen - Humboldtring/Parkplätze 

341 Zeppelin-/BreiteStr - Geh-/Radwege ausbauen 

256 Zeppelinstr - besetztesHaus - abreißen/sanieren 

564 Zeppelinstr - Straße - 30erZone 22 bis 6 Uhr 

Kosten der Realisierung Summe % 

kostenneutral 15 2,43 

bis 1.000 Euro 0 0,00 

1.000 bis 5.000 Euro 2 0,32 

über 5.000 Euro 90 14,59 

unbekannt 525 85,09 

617 100,00 
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